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Engelsberg. Die Sanierung der
Sportanlage Inhausen stand im
Mittelpunkt der jüngsten Sitzung
des Gemeinderates Engelsberg,
die Zweiter Bürgermeister Hans
Bauer anstelle des erkrankten
Bürgermeisters Martin Lackner
leitete. Die Gemeinde Engelsberg
will sich um eine Förderung im
Programm „Investitionspakt zur
Förderung von Sportstätten“ auf
Bundes- und Landesebene bewer-
ben.

Kämmerer Johannes Halser
stellte die Bewerbung zur Teilnah-
me an dem Förderprogramm für
die Sanierung der Sportanlage In-
hausen vor. Dabei gehe es um die
Erweiterung des Spielfeldes, um
das Funktionsgebäude und die
Parkplätze. Halser sagte, dass es
dazu zwei Förderprogramme ge-
be, eines vom Freistaat Bayern
und eines vom Bund. Beim Lan-
desprogramm würde die Regie-
rung von Oberbayern 90 Prozent
der Kosten fördern, beim Bundes-
förderprogramm sei das Bundes-
innenministerium zuständig, hier
liege der Fördersatz bei 45 Pro-
zent. Man habe nun eine Vorstel-
lung von der Sanierung. Die Ge-
samtkosten habe man auf 2,4 Mil-
lionen Euro geschätzt, sagte der
Kämmerer. Eine Bewerbung sei
parallel für beide Förderprogram-
me möglich, sagte Halser. Aber
man könne dann, sollte man den
Zuschlag erhalten, nur eine För-

derung in Anspruch nehmen. Die
Chancen auf den Zuschuss könne
man nicht einschätzen. Halser
geht davon aus, dass pro Regie-
rungsbezirk maximal fünf bis sie-
ben Projekte gefördert werden.

Fördertöpfe für Sanierung anzapfen
Engelsberg will Sportanlage Inhausen modernisieren – Kostenschätzung bei 2,4 Millionen Euro

Andreas Bichler (Freie Wähler
Engelsberg) fragte nach, ob alle
Engelsberger Vereine dann die
Anlage nutzen könnten, die An-
dreasbläser hätten hier sicher In-
teresse. Ja, davon sollen alle Ver-

eine ihren Nutzen haben, sagte
Halser. Karl Scheitzeneder (FWE)
war positiv überrascht von den
hohen Fördersätzen und fand,
dass man es auf jeden Fall probie-
ren sollte, sich für die Förderpro-

gramme zu bewerben. Bisher sei
er sehr skeptisch gewesen, wegen
der hohen Kosten.

Martin Reichtalhammer (UBL)
wollte wissen, was passiere, wenn
die Kostenschätzung von 2,4 Mil-
lionen Euro nicht ausreiche, ob
dann die Förderung auch die
Mehrkosten beinhalte. Seines
Wissen gebe es da keine Decke-
lung, antwortete Halser. Günther
Abel (UBL) wies darauf hin, dass
es sich bei der Kostenschätzung
eben nur um eine Schätzung
handle, konkrete Zahlen könne
man erst bei der Ausschreibung
erhalten.

Sepp Göbl (FWE) war der Mei-
nung, dass man den Zuschlag
eines der Förderprogramme erst
abwarten und auf keinen Fall in
Vorleistung gehen sollte. Gerhard
Garnreiter (UBL) fragte nach dem
Zeitplan. Halser erläuterte, dass er
denke, dass die Förderzuschläge
ziemlich zügig erfolgen würden,
aber eine entsprechende Aussage
darüber liege ihm nicht vor.

Abschließend sagte Hans Bauer
(UBL), dass man hier seitens der
Gemeinde absolut transparent
vorgehen werde. Jeder könne sich
in der Verwaltung informieren
und Pläne ansehen, soweit sie vor-
liegen. Einstimmig beschloss der
Gemeinderat, dass sich die Ge-
meinde Engelsberg bei beiden
Förderprogrammen bewerben
wird, um die Chancen auf einen
Zuschlag zu wahren. − gg

Garching. Als Garchinger bei
„Holland’s got Talent“ teilzuneh-
men: das klingt im ersten Moment
utopisch. Doch der 39-jährige
Franz Huber hat genau das ge-
schafft. Der Elektriker hat nämlich
ein sehr spezielles Talent: Er
schluckt Schwerter. Bereits meh-
rere Weltrekorde hat der Gar-
chinger aufgestellt und ist auch
außerhalb Deutschlands bekannt.

Sein internationaler Ruf war es
auch, der ihm den Auftritt bei
„Holland’s got Talent“ beschert
hat. Eine Bewerbung bei der Show
ist üblicherweise nicht möglich
ohne einen Bezug zu Holland,
aber da Huber selbst bereits in
Holland aufgetreten ist und eines
seiner Schwerter im Kuriositäten-
museum in Amsterdam ausge-
stellt ist, fragte dieser einfach an,
ob das als Bezug zu Holland reicht,
um an der Show teilzunehmen.
Dies war offensichtlich der Fall.

Der Auftritt selbst lief reibungs-
los ab. Eine Überraschung für das
Publikum und die Jury sollte das
Schwertschlucken sein, also wur-
den Hubers Schwerter auf der

Bühne versteckt und ein Busch
wurde in die Mitte der Bühne ge-
stellt. Huber betrat die Bühne mit
einer Heckenschere und begann,
den Busch zu stutzen. Als er die
Heckenschere schluckte war die
Überraschung gelungen. Danach
gab er seine Fähigkeiten auch mit
den Schwertern zum Besten.

Um in die zweite Runde der
Show zu kommen, reichte das

Franz Huber schluckt Schwerter fürs holländische Fernsehen

Huber’s got Talent

zwar nicht aus, aber Huber sagt
von sich selbst, er habe trotzdem
viel Spaß gehabt. Auch der Jury
habe es gut gefallen. Einen volle-
ren Terminkalender hat Huber,
trotz des TV-Auftritts, zwar nicht,
aber dies kann natürlich auch an
der anhalten Corona-Pandemie
liegen, die viele Teile der Unter-
haltungsbranche schwer getrof-
fen hat. − eh

Garching. „Lesen bildet“, „Le-
sen erweitert den Wortschatz“,
„Lesen regt die Fantasie an“ und
viele positive Auswirkungen mehr
werden dem Lesen zugesprochen.
Was auch immer der Antrieb war,
Fakt ist, dass sich in diesem Jahr
17 Kinder im Alter von sechs bis
zwölf Jahren dem „Sommerfe-
rien-Leseclub“ der Garchinger
Gemeindebücherei angeschlos-
sen und während der Ferienzeit 71
Bücher gelesen haben. Beim offi-
ziellen Abschluss dieses jährli-
chen Bücherei-Angebotes wur-
den die kleinen Leser für ihre Teil-
nahme belohnt.

Büchereileiterin Karin Stein-
hauser ist immer für eine Überra-
schung gut. War es im vergange-
nen Jahr der Besuch der bekann-
ten Kinderbuchautorin Michaela
Hanauer anlässlich der Sommer-
ferien-Leseclub-Abschlussveran-
staltung, so wurden die Kinder
heuer von Märchenerzählerin Pa-
mela Engelmann in ein Märchen-
land entführt.

Mit der Geschichte von der
„Bienenkönigin“ zog die Erzähle-
rin, die von ihrer Handpuppe „Ti-
tus“ begleitet wurde, zu Beginn
der Veranstaltung die Aufmerk-
samkeit der anwesenden Lese-
club-Teilnehmer auf sich. Dem
Märchen von den drei Brüdern
und ihren Erlebnissen verlieh sie
durch ein Kamishibai-Tischthea-

ter auch optische Aussagekraft.
Zugleich vermittelte Pamela En-
gelmann bei ihrem Ausflug in die
Welt des Märchens den Kindern
die Bedeutung des Guten im Men-
schen.

Bürgermeister Maik Krieger
wandte sich in der „realen Welt“
an die versammelten Kinder. Er
dankte dem Bücherei-Team für
die Durchführung des „Sommer-
ferien-Leseclubs“. Dass sich der
Sommer angesichts der Verände-
rungen durch die Corona-Pande-
mie auch für die Kinder anders
gestaltete als herkömmlich, war
leider unumgängliche Tatsache.

Deshalb sei es umso schöner,
wenn gerade in diesen Wochen
des Stillstandes Veranstaltungen
für Kinder ermöglicht wurden.
„Ihr seid Helden in dieser schwie-
rigen Zeit“, bekräftigte Maik Krie-
ger, der auch „Hausherr“ der Ge-
meindebücherei ist. Er hoffte,
dass die Teilnahme am Leseclub
Ansporn zum Lesen vermitteln
konnte, „denn Lesen bildet und ist
gut für die Schule“, so das Ge-
meindeoberhaupt.

Büchereileiterin Karin Stein-
hauser zeigte ihre Freude darüber,
dass während des Sommerferien-
Leseclub-Zeitraumes 71 Bücher
gelesen wurden. 17 Kinder von der
ersten bis zur sechsten Klasse hat-
ten sich heuer dem Leseclub an-
geschlossen. Für ihren Leseeifer

Der Leseclub zieht Bilanz
17 Kinder lasen im Sommer insgesamt 71 Bücher

sollten die kleinen „Bücherwür-
mer“ nun auch entsprechend be-
lohnt werden. Jene Kinder, die
während der Ferienzeit drei Bü-
cher und mehr gelesen hatten, er-
hielten hierfür aus der Hand von
Bürgermeister Maik Krieger eine
Urkunde. Danach wurde es wirk-
lich spannend, denn unter den Le-
seclub-Teilnehmern wurden
schöne Sachpreise verlost. Die
Ziehung der Gewinner übernahm
dabei die kleine Maus „Lulu“, eine
Handpuppe, die von Vorlesepatin
Christine Schnerr zum Leben er-
weckt wurde.

Den Hauptpreis, eine Saison-
karte für das Garchinger Freibad,
gewann Sophie Wulff. Jeweils Ki-
nogutscheine erhielten Laurenz
und Veronika Rupp sowie Sarah
Csomor. Alle weiteren Teilneh-
mer des Sommerferien-Leseclubs
konnten sich über einen Jahres-
gutschein für die Gemeindebü-
cherei Garching freuen.

Karin Steinhauser verwies auf
die Bilder, die zu den im Leseclub
gelesenen Büchern von den Teil-
nehmern gezeichnet wurden und
in Kürze vom Büchereiteam be-
wertet werden. Außerdem stellte
sie den „Lese-Eulenclub“ als neu-
es Angebot der Gemeindebüche-
rei vor. Treffpunkt für alle interes-
sierten Kinder ist jeweils am Frei-
tag um 16 Uhr in der Gemeinde-
bücherei. − an

Garching. Die Vorweihnachts-
feiern für Senioren des BRK-So-
zialdienstes in Garching und Hart
müssen heuer ausfallen. Wegen
der Corona-Pandemie können
diese Veranstaltungen leider
nicht stattfinden. − red

Weihnachtsfeiern
sind abgesagt

Halsbach. Eine öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates findet
am Dienstag, 13. Oktober, um 19
Uhr statt. Wegen der Corona-Situ-
ation wird im Mitterwirtssaal ge-
tagt, damit der erforderliche Ab-
stand eingehalten werden kann.
Eine umfangreiche Tagesord-
nung wird die Entscheidungsträ-
ger der Gemeinde beschäftigen.
Die Themen: Bericht VG-Angele-
genheiten, Bauanträge, Sach-
stand Baumaßnahme Kinderkrip-
pe, Bankett-Sanierung an der
Straße im Bereich Hochfeld, Sa-
nierung der Straße Biering-Gun-
zing, Änderung Vorentwurf Be-
bauungsplan „Moosen BA III“,
Sachstand Sanierung und Erwei-
terung Schulhaus Kirchweidach,
Bürgerantrag Fahrradwegenetz
Halsbach-Zeitlarn, Anfrage Pop-
up-Fußweg, weitere Breitband-
Förderungsmaßnahmen im Rah-
men der Bayerischen Gigabit-
Richtlinie, Neuregelung Internet-
Auftritt Gemeinde Halsbach, Ver-
schiedenes und Bekanntgaben,
Bekanntgabe von Beschlüssen
aus nichtöffentlicher Sitzung so-
wie Wünsche und Anträge. − rs

Gemeinderat tagt
im Mitterwirt

Garching. Mit dem Bauantrag
zur Errichtung eines Verkaufs-
raums mit Tagescafé sowie Ab-
bruch und Neubau eines Lager-
raums mit Garage an der Bernd-
mühle 251/3 hat sich der Bauaus-
schuss in seiner jüngsten Sitzung
beschäftigt. Wie Bürgermeister
Maik Krieger (CSU) mitteilte, sei
das Bauvorhaben, das im Außen-
bereich liegt, als Gartenbaube-
trieb privilegiert. Der Bauherr ha-
be die Nachbarunterschriften ein-
geholt, obwohl diese bei dem Bau-
vorhaben im Außenbereich gar
nicht notwendig wären.

Für Kritik aus dem Gremium
sorgte allerdings, dass vor dem
Café im Bauantrag drei Stellplätze
ausgewiesen sind – und damit zu
wenig nach Meinung von Elke
Niehage (FW): „Das ist aus meiner
Sicht für die Größe des Betriebes
und den Verkehr, der dort
herrscht, ein bisschen knapp be-
messen.“ Im Gremium entstand

eine kurze Diskussion über alter-
native Parkmöglichkeiten.

Der Bauherr habe sich letztend-
lich deshalb dazu entschieden,
ein Café einzurichten, weil er da-
durch seinen Betrieb für seine
Kunden attraktiver machen wolle,
sagte schließlich Bürgermeister

Sind drei Parkplätze zu wenig?
Bauausschuss diskutiert über Bauvorhaben für Tagescafé

Krieger. „Da wird er sich sicherlich
auch Gedanken darüber gemacht
haben, wo sie parken können.“
Schließlich befürwortete das Gre-
mium einstimmig den Bauantrag.
Die zuständige Genehmigungsbe-
hörde ist allerdings das Landrats-
amt Altötting. − smi

So könnte eine modernisierte Sportanlage in Inhausen aussehen. Die Gemeinde Engelsberg wird sich um
die Aufnahme in ein Länder- oder ein Bundesprogramm bewerben. − Foto: Gemeinde

Obwohl es für Runde zwei nicht reichte, hatte Huber viel Spaß. Er
dokumentierte vieles selbst. − Foto: Huber

Freude bei den „Leseratten“ des Sommerferien-Leseclubs der Gemeindebücherei Garching bei der Ab-
schlussveranstaltung. Im Vordergrund die Hauptgewinner der verlosten Preise mit (hinten, v.l.) Bürgermeister
Maik Krieger, Vorlesepatin Christine Schnerr mit „Lulu“, Märchenerzählerin Pamela Engelmann mit „Titus“,
Büchereileiterin Karin Steinhauser und Bücherei-Mitarbeiterin Manuela Farkas. − Foto: Anwander

Recht schmal sind die Straßen und Wege imGarchinger Ortsteil Bernd-
mühle, Parkmöglichkeiten wie hier gibt es nur wenige. Reichen da drei
Parkplätze für ein Tagescafé? Über diese Frage diskutierte der Bauaus-
schuss. − Foto: Süß
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